
Radio- und TV-Tipps 
 
Donnerstag, 2. Okt. 2008  EinsFestival Volkskrankheit Depression: 
45’ 16.00 Uhr Wenn die Seele nicht mehr kann 
 
Depression ist die Krankheit mit den höchsten Zuwachsraten, meldet die Weltgesund-
heitsorganisation. Immer häufiger sind auch junge Menschen betroffen: äusserlich fit, 
fleissig, karrierebewusst – innerlich erschöpft, hoffnungslos, voller Ängste. Die Sen-
dung sucht nach den Ursachen.  
 
 
Freitag, 3. Oktober 2008  3sat Aus anderer Sicht: 
30’ 11.30 Uhr Etwas für lange Zeit 
 
Für das Ehepaar Hollerbach, seit Jahrzehnten glücklich verheiratet, beginnt noch ein-
mal ein neues Leben. Doris Hollerbach erhält nach einer Leberzirrhose ein neues Or-
gan. Die Operation verläuft gut, doch nun dreht sich alles um Medikamente, Diätpläne 
und die Ungewissheit, ob die neue Leber wirklich etwas für lange Zeit ist. 
 
 
Freitag, 3. Oktober 2008  KiKa  Spielfilm: 
90’ 19.25 Uhr Mondscheinkinder 
 
Der sechsjährige Paul leidet an einer seltenen Erbkrankheit und darf kein Sonnenlicht 
bekommen. Den ganzen Tag wartet er ungeduldig in der abgedunkelten Wohnung, 
bis seine Schwester Lisa aus der Schule kommt. Sie hat für Paul eine Fantasiewelt er-
funden, in der sie als Astronaut und Wissenschaftlerin Abenteuer bestehen. Als Lisa 
sich zum ersten Mal verliebt, ist sie hin- und hergerissen zwischen Verantwortungs-
gefühl und den eigenen Wünschen.  
 
 
Freitag, 3. Okt. 2008  Radio DRS 2 Passage 2: 
60’ 20.00 Uhr Alphabet des Willens 
  Aiha Zemp 
 
Sie sei als „Laune der Natur“ zur Welt gekommen, sagt Aiha Zemp von sich selbst, 
nämlich mit Arm- und Beinstümpfen. Die ausgebildete Psychotherapeutin hat sich 
durch ihren in seinem Bewegungsradius stark eingeschränkten Körper nie behindern 
lassen. Im Gegenteil!  
 
 
Samstag, 4. Oktober 2008  DSF VdK-Magazin: 
30’  11.45 Uhr Miteinander 
 
Der Sozialverband VdK berichtet über Erfolge bei der beruflichen Integration behin-
derter Menschen und über die Situation behinderter Studierender.  
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Sonntag, 5. Oktober 2008  Kabel1 Challenge: 
30’ 12.30 Uhr Ein Pferd für alle 
Vier Reisebusse warten am Münchner Hauptbahnhof auf das Zeichen zur Abfahrt. Die 
Kinder haben die besten Plätze ergattert. Alle sind ganz aufgeregt. Es geht zum Gar-
dasee und zum Reiten nach Verona – und das alles kostenlos! Verona, die Partner-
stadt Münchens, organisiert die Aktion „Un cavallo per tutti“. Am letzten Tag der ita-
lienischen Reitmeisterschaften für Reiter mit Handicap sind Menschen mit Behinde-
rung zur Begegnung mit den Pferden eingeladen. 
 
 
Sonntag, 5. Okt. 2008  3sat Mädchengeschichten: 
30’ 18.00 Uhr Blumen vom Mars 
 
Die Filmreihe „Mädchengeschichten“ dokumentiert das Leben von 17-jährigen in ver-
schiedenen Ländern der Welt. Regie führen ausschliesslich Frauen, die aus den Her-
kunftsländern der Mädchen stammen. Die 31-jährige Andrea Asch porträtiert Ale-
xandra, ein Mädchen ihrer Heimatstadt Bukarest. Alexandra lebt mit ihren Eltern in 
einer Einzimmerwohnung in einem Plattenbau. Spastisch gelähmt ist sie auf ständige 
Hilfe angewiesen. Da sie in der Schule verspottet und gedemütigt wurde, haben ihre 
Eltern Privatunterricht zu Hause organisiert. Ein Grossteil des Einkommens wird von 
den Unterrichts- und den Therapiekosten verschlungen. Höhepunkte in ihrem Leben 
sind die täglichen Besorgungen mit der Mutter. Doch während der Einkäufe muss sie 
vor dem Laden warten – es gibt keine Rampen für Rollstühle. Alexandra träumt: von 
einem Leben als Anwältin oder Heilerin, von Engeln und von Blumen auf dem Mars.  
 
 
Dienstag, 7. Oktober 2008  HR-Fernsehen Dokumentarfilm: 
25’ 6.50 Uhr Lunas Film 
 
Luna, elf Jahre alt, sitzt im Rollstuhl und ist im Alltag mit vielen Widrigkeiten konfron-
tiert. Jetzt will sie einen Film drehen, um anderen Kindern zu zeigen, welche Probleme 
Menschen im Rollstuhl haben. 
 
 
Dienstag, 7. Oktober 2008  WDR Die Kinderklinik: 
45’ 12.00 Uhr Der indische Patient 
 
Die Doku-Reihe zeigt den Alltag in einem Kinderspital. Heute ist Familie Bhandari aus 
Indien eingetroffen. Der Sohn Navshaid leidet an einer extremen Wirbelsäulenkrüm-
mung. Drei Spezialisten werden die schwierige Operation in 15 Stunden durchführen 
und hoffen, dass alles gut geht. Der kleine Fritz ist erst 10 Monate alt und hat eine 
Entzündung der Hüfte. Er bekommt eine Gipshose und muss mehrere Tage unbeweg-
lich liegen. Eltern, Grosseltern und die Schwestern der Station helfen, ihn bei guter 
Laune zu halten.  
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Mittwoch, 8. Okt.2008 WDR Servicezeit Familie: 
30’ 18.20 Uhr Ehrenamtlicher Familienhelfer 
Jeden Samstag betreut Familienhelfer André Mand den schwerkranken 12-jährigen 
Burak. Die Eltern werden entlastet und für den türkischen Jungen, der im Rollstuhl 
sitzt, ist es jedes Mal ein besonderes Erlebnis. Bei seinem grossen Freund lernt Burak, 
wie er in vielen Lebenssituationen allein klar kommen kann.  
 
 
Mittwoch, 8. Okt. 2008  BR  Spielfilm:  
90’ 20.15 Uhr Einer bleibt sitzen 
 
Eine Geschichte von Treue und Verrat, Freundschaft und Liebe zum Leben. Michel, 
leidenschaftlicher Motocrossfahrer, wird nicht damit fertig, dass ihn seine Freundin 
Sabine verlassen hat. Als er sie auch noch mit seinem Freund Stefan erwischt, rast er 
mit dem Motorrad davon und verunglückt. Er überlebt querschnittsgelähmt. An die 
Verbindung seines besten Freundes zu Sabine kann er sich nicht mehr erinnern, wohl 
aber daran, dass seine grosse Liebe ihn verlassen hat. Er verfällt in Depressionen und 
verweigert jede Rehabilitation. Stefan und sein Freund Memme begleiten Michel 
schliesslich in ein spezielles Reha-Camp, getarnt als Rollstuhlfahrer. Die beiden ver-
suchen, Michel zu zeigen, wie schön das Leben trotz Behinderung sein kann. Dank 
dieser Unterstützung fasst er wieder Lebensmut. Er schmiedet Pläne und will Sabine 
zurückerobern. Doch er weiss nicht, dass Sabine und Stefan längst ein Paar sind.  
 
 
Mittwoch, 8. Okt. 2008  KiKa  Kummerkasten 
15’ 20.40 Uhr Meine Schwester / mein Bruder ist  
  behindert 
  Das Beratungsmagazin für Kinder 
 
 
Mittwoch, 8. Okt. 2008  ARD Gute Gene – schlechte Gene 
45’ 23.30 Uhr Wer will sein Schicksal kennen? 
 
Dank Gentest in das eigene Schicksal blicken. Verlockend, aber was bringt ein Gentest 
tatsächlich mit sich? Manche Tests können sogar im Internet bestellt werden. Doch 
wie lebt man mit dem Ergebnis? Die Zwillinge Steffi und Kathi Leitner wissen jetzt, 
dass sie die unheilbare, tödliche Krankheit „Chorea Huntington“ haben und dass diese 
Krankheit irgendwann ausbricht. Stephan Kruip leidet an der Erbkrankheit Mukoviszi-
dose. Welches Risiko tragen seine Kinder? Ein Gentest soll Klarheit bringen. 
Der Film zeigt Menschen, die mit dem Ergebnis eines Gentests leben.  
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Donnerstag, 9. Okt. 2008  HR Wissen und mehr: 
15’ 12.30 Uhr Ich kämpfe, ich will leben 
 
Noch immer ist die Angst HIV-positiver Kinder und Jugendlicher gross, dass sie von 
der Gesellschaft ausgegrenzt werden. Drei betroffene Jugendliche haben Mut gefasst 
und wollen dem entgegen wirken. Sie erzählen von ihrem Leben.  
 
 
Freitag, 10. Okt. 2008  Radio SWR 2 Leben: 
25’ 10.05 Uhr Lebensrettende Familienbande 
 
Jedes Jahr erkranken etwa 24 000 Erwachsene und 800 Kinder neu an Leukämie oder 
an einem Lymphom. Diese meisten sind auf die Spende von Blutstammzellen ange-
wiesen. Oft spenden Familienangehörige. Die Autorin der Sendung, Maike Hildebrand, 
hat diese Erfahrung selbst gemacht und Höhen und Tiefen der Therapie erlebt.  
 
 
Freitag, 10. Okt. 2008  3sat Aus anderer Sicht: 
30’ 11.30 Uhr Stetig bergwärts 
 
Der Politik- und Theaterwissenschaftler Erwin Riess, seit über zwanzig Jahren im Roll-
stuhl, lebt als freier Schriftsteller in Wien. Er ist aber auch ein überzeugter Aktivist der 
Behindertenbewegung – unabhängig und unbequem! 
 
 
Samstag, 11. Okt. 2008   ARD Fortsetzung folgt: 
30’ 10.30 Uhr Philips Sommer im Rollstuhl 
 
Philip ist ein fröhlicher Junge, der aber aufgrund einer leichten Körperbehinderung 
seine Füsse nicht kontrolliert bewegen kann. Eine Operation soll helfen. Ein Filmteam 
begleitet Philipp ins Krankenhaus und bei seiner Rehabilitation. Wird er eines Tages 
seinen Traum erfüllen und Fussball spielen können? 
 
 
Sonntag, 12. Okt. 2008  3sat Schüler spielen Shakespeare: 
50’ 11.40 Uhr Verliebt – verirrt –verwirrt 
 
Die meisten Schüler der Theatertruppe „Eisenhans“ des Hamburger Thaliatheaters 
sind behindert. Sie erarbeiteten eine eigene Fassung von Shakespeares Sommer-
nachtstraum. Die Themen des Klassikers -  Liebe, Eifersucht und Eltern, die immer 
besser wissen, was gut für einen ist – kennen die Schüler aus eigener Erfahrung nur 
zu gut.  


